Sprintmeisterschaften im neuen Rahmen

Finalrennen (Block 4) auf der beleuchteten Ruhr

Die diesjährigen Deutschen Sprintmeisterschaften am 14. / 15. Oktober in Kettwig werfen ihre Schatten voraus. Sie sind eingebettet in den traditionellen Herbst-Cup, der von vielen Ruderinnen und Ruderern als Gelegenheit zum Rudern und Feiern zum Saisonabschluss genutzt wird.

Diese Konstellation strahlt positiv auf den Rahmen der Sprintmeisterschaften aus. Erstmals werden Finalrennen (Block 4 gemäß Ausschreibung) nach Sonnenuntergang ausgetragen. Auf der durch das THW beleuchteten Ruhr läuten die Finals den Auftakt zum Rudererfest ein. Geplant ist, dass diese Rennen am Samstag gegen 20.00 Uhr ausgerudert  werden. Selbstverständlich ist gewährleistet, dass sie sportlich einwandfrei ablaufen. Alle notwendigen Vorentscheidungen sind daher am Samstag zu absolvieren, was bis zu vier Starts bedeuten kann.

Im Vorfeld hatte es vereinzelt Bedenken hinsichtlich der Kompatibilität mit den Wettkampfregeln gegeben. Auch für Juniorinnen und Junioren sehen die RWR jedoch keine Beschränkung der Anzahl der Starts auf Sprintregatten vor (2.6.1.3), zwischen den Rennen sind keine Zeitabstände einzuhalten. Gleichwohl wird bei der Gestaltung des Zeitplans alles versucht, um die Startmöglichkeiten zu optimieren. Dazu werden die Ausschreibungen von Sprintmeisterschaft und Herbst-Cup angepasst, die erforderliche amtliche Bekanntmachung erscheint im nächsten RUDERSPORT „intern“ Mitte September. Im Kern werden für Vor- und Hoffnungsläufe die Blöcke der DSM in umgekehrter Reihenfolge gestartet und auch für den Herbst-Cup sind Veränderungen in der Rennfolge vorgesehen.

Nach aller Erfahrung sind große Zuschauerzahlen und entsprechendes Medieninteresse zu erwarten. Der DRV und die Kettwiger RG als Ausrichter sind daher der Überzeugung, dass durch den vorgesehene Gesamtrahmen die Sprintmeisterschaft und den Herbst-Cup zu einem attraktiven Event für Sportler und Zuschauer werden.
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